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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Walter Nussel, Eric Beißwenger, Martin Schöffel, Tanja 
Schorer-Dremel, Volker Bauer, Alfons Brandl, Gerhard Eck, Wolfgang Fackler, 
Alexander Flierl, Petra Högl, Dr. Petra Loibl, Hans Ritt, Thorsten Schwab, Klaus 
Steiner, Martin Wagle CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/25813, 18/27478 

Nachhaltige Bewirtschaftung von Bayerns Wäldern nicht weiter beschränken 

Da der Aufbau klimafester, zukunftsfähiger Wälder und die sichere Versorgung mit hei-
mischem Holz nur über eine aktive Bewirtschaftung und Pflege der bayerischen Wälder 
sichergestellt werden können, wird die Staatsregierung aufgefordert, 

─ in den bayerischen Staatswäldern über die waldgesetzliche Vorgabe von 10 Pro-
zent Naturwäldern hinaus keine weiteren Nutzungsbeschränkungen vorzunehmen 
und sicherzustellen, dass die verbleibenden 90 Prozent des bayerischen Staats-
walds auf Dauer nachhaltig und multifunktional bewirtschaftet werden. Nutz-, 
Schutz- und Erholungsfunktionen sind dort auf derselben Fläche in örtlich ausge-
wogenem Maße zu erbringen, darunter neben dem integrativen Erhalt der biologi-
schen Vielfalt auch ausdrücklich die Bereitstellung des wertvollen und ökologisch 
einzigartigen Rohstoffs Holz. 

─ durch geeignete forstpolitische Initiativen und Maßnahmen auf Bundes- und EU-
Ebene darauf hinzuwirken, dass ordnungspolitische Vorgaben für zusätzliche dau-
erhafte Nutzungsbeschränkungen in den Wäldern jeglicher Besitzarten unterblei-
ben. In den Privat- und Kommunalwäldern Bayerns soll die Staatsregierung durch 
zielgerichtete Beratung und Förderung der Waldbesitzer im Rahmen vorhandener 
Stellen und Mittel auch künftig wirksame Anreize für eine zukunftsfähige, nachhal-
tige Bewirtschaftung und Pflege schaffen. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 


